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LIED: GL 393,1-3 Nun lobet Gott im…

ERÖFFNUNG:  In Namen des Vaters

Gott ist uns nahe – in dem, was wir erleben. Gott ist uns nahe – in dem, 
was Menschen uns sagen. Menschen fühlen sich Gott nahe, wenn sie in 
der Natur sind. Wir dürfen fest daran glauben: Gott ist uns jetzt nahe in 
seinem Wort, das wir jetzt hören, im Mahl, das Jesus mit uns feiert, im 
Mahl, in dem wir seine Liebe zu uns feiern. 
Öffnen wir uns für seine Nähe, für seine Liebe und bitten wir um sein 
Erbarmen.

KYRIE:

Herr Jesus Christus,
- du bist vom Vater zu uns gesandt. Herr, erbarme dich.
- Durch dich empfangen wir die Vergebung der Sünden. Christus, 
erbarme dich.
- Du schenkst uns den Beistand, den Heiligen Geist. Herr, erbarme dich.

Der gute und liebende Gott erbarme sich unser. Er nehme von uns alles,
was uns belastet, und zeige uns den Weg zum ewigen Leben. Amen.

LIED:  GL 408 Lobet und preiset ihr

GEBET

Guter Gott, du zeigst uns Menschen dein dreifaches Gesicht, so wie du 
bist.
Im Vater bist du uns Schöpfer, im Sohn bist du uns Leben, im Heiligen 
Geist bist du uns Liebe. Immer bleibst du im Dialog mit uns Menschen. 
Lass uns das Geheimnis deines Wesens immer tiefer erfassen und den 
Menschen durch unser Leben von deiner Liebe Zeugnis geben. Darum 
bitten wir durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.

EVANGELIUM JOH 3,16-18

Aus dem hl. Evangelium nach Johannes.

Gott hat die Welt so sehr geliebt,
   dass er seinen einzigen Sohn hingab,



damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht,
   sondern ewiges Leben hat.
Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt,
   damit er die Welt richtet,
sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird.
Wer an ihn glaubt,
   wird nicht gerichtet;
wer nicht glaubt, ist schon gerichtet,
   weil er nicht an den Namen des einzigen Sohnes Gottes
   geglaubt hat. 

PREDIGT

Das Wir in Person

Roland Breitenbach

Wohin gehören wir? Der Mensch ist eingespannt zwischen Geburt und 
Tod. Mit einem Fuß besetzt er seine irdische Heimat, mit dem anderen 
tastet er nach der ewigen Heimat. Das Gefühl der Heimatlosigkeit kommt
gelegentlich hoch. Wir haben eine tiefe Sehnsucht danach, zu wissen, 
wohin wir eigentlich gehören. 

Eine kleine Geschichte kann es auf den Punkt bringen: Ein Junge, drei 
Jahre alt, kämpft sich tapfer an der Hand seines Vaters durch einen 
heftigen Gewitterregen. Patschnass kommen beide zu Hause an. Als 
Vater und Sohn - geduscht und getrocknet - mit dem Rest der Familie 
zum Abendbrot zusammensitzen, sagt der Junge in die 
Tischgemeinschaft völlig unvermittelt, aber voller Überzeugung: "Gell, ich
gehör doch zu uns!" Offenbar hatte er im Gewitter unausgesprochene 
Angst, die sich jetzt löst. Er weiß, wohin er gehört. 

Die Kirche verkündet Gott in einer dreifaltigen Gemeinschaft, aber 
irgendwie scheint es uns in der Praxis, der Heilige Geist gehöre gar nicht
so recht dazu. Die vergessene göttliche Person wurde von Theologen 
der Geist Gottes genannt. Aus einem dreifachen, beziehungsreichen 
Leben wurde für die meisten Christen eine traute Zweisamkeit zwischen 
Vater und Sohn. Aber ohne den Geist Gottes spielt sich das Leben nicht 
ab. Er ist die lebendige Beziehung.

Drei wichtige Sätze

Stellen wir mit drei kurzen Sätzen klar, was der Glaube an die 
Dreifaltigkeit uns sagen will. Sie stammen in der Grundfassung von Hans
Küng und verhelfen uns zu einem besseren Verständnis dessen, was wir
Dreifaltigkeit nennen: 



An Gott, den Vater, glauben heißt: an den einen Gott, Schöpfer, 
Bewahrer und Vollender von Welt und Mensch zu glauben. Diesen 
Glauben an den einen Gott haben Judentum, Christentum und Islam 
gemeinsam.

An den Heiligen Geist glauben heißt: an Gottes wirksame Macht und 
Kraft in Mensch und Welt glauben. Auch dieser Glaube an Gottes Geist 
kann Juden, Christen und Muslimen gemeinsam sein.

An den Sohn Gottes glauben heißt: an des einen Gottes Offenbarung im 
Menschen Jesus von Nazaret glauben, der so Gottes Wort, Bild und 
Sohn ist.

Der dritte Satz ist sozusagen christliches Sondergut; deswegen steht er 
in der Mitte unserer Verkündigung. Von Jesus Christus müssen wir 
reden, wenn wir Christen sein wollen. Nun aber zurück zum Heiligen 
Geist.

Der Geist Gottes ist das Wir in Person. Er erweitert den engen 
Lebenskreis, er sprengt Mauern, er führt in die Weite, heißt es im Psalm 
18; er macht uns zur Familie Gottes. Erleichtert dürfen wir feststellen: Wir
gehören dazu. Nicht nur wir, jeder Mensch gehört dazu, der sich nicht 
selber ausschließt. Der lebendige Gott grenzt nicht aus, er umfasst.
Dieses "lebendige Leben" muss in unseren Gottesdiensten erfahrbar 
sein. Ohne Kommandos im Vordergrund, ohne Regeln oder 
Bestimmungen, die das Leben töten. Es geht darum miteinander 
geschwisterlich zu feiern in dem Bewusstsein des "Wir"; nach der Art des
Kindes: "Gell, ich gehör doch zu uns!" Dann breitet sich Geist Gottes 
sichtbar, spürbar aus. Dann sprechen wir eine Sprache, die alle 
verstehen. Dann können wir uns offen dem anderen zuwenden und 
werden angenommen. Wir verlangen nach Segen, Schutz, Glück und 
Heil und werden genau das für die Menschen, die unter der gleichen 
Sehnsucht zu uns in die Gemeinde gekommen sind. Dreifach gesegnet, 
werden wir zum Segen.

Roland Breitenbach, Sechs Minuten Predigt, Freiburg 2008.

CREDO: GL 354 Gott ist dreifaltig einer

FÜRBITTEN

Gott, du bist dreifaltig einer. Du gibst uns Schutz und Hilfe. Zu dir 
kommen wir mit unseren Bitten:

- Wir bitten dich für die Christenheit in aller Welt, dass sie in dem 
Bekenntnis zur Dreifaltigkeit zusammenwachse und immer im Dialog mit 



DIR und mit den Menschen bleibe. Dreifaltiger Gott, A: wir bitten dich, 
erhöre uns.
- Wir bitten für alle Menschen, die nicht glauben oder anders glauben, 
dass sie deine Nähe und Liebe spüren.
- Wir bitten für die Armen und Vernachlässigten, aber auch für die 
Starken und Mächtigen, dass sie in Gemeinschaft und in Dialog nach 
Lösungen der menschlichen Probleme suchen.
- Für alle, die in der Verkündigung tätig sind: dass sie im Glauben 
feststehen und nicht nur von DIR, sondern immer auch mit DIR 
sprechen.
- Wir bitten für die Menschen, die sich vom Glauben abgewandt haben, 
dass sie einen neuen Weg zu DIR finden.
- Wir bitten für unsere Verstorbenen, dass sie den ewigen Frieden bei 
DIR finden.

Vater, Sohn und Heiliger Geist. Bei dir wollen wir Orientierung für unser 
Leben finden. In deiner Dreifaltigkeit sei du uns immer nahe jetzt und in 
Ewigkeit. Amen.

VATER UNSER

SEGEN

Der Segen des Gottes von Sara und Abraham,
der Segen des Sohnes, von Maria geboren,
der Segen des Heiligen Geistes, der über uns wacht
wie eine Mutter über ihre Kinder,
sei mit euch allen.

Der Herr segne euch und behüte euch,
er lasse sein Angesicht über euch leuchten
und sei euch gnädig.
Der Herr wende sein Angesicht euch zu
und schenke euch Frieden.

LIED GL 405 Nun danket alle Gott
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